
Rechtsgrundlagen                    

1. Baugesetzbuch (BauGB)

2. Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (BauNVO)
    
3. Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne sowie über die 
     Darstellung des Planinhalts (PlanzVO 90)

4. Bauordnung für Nordrhein-Westfalen (BauO NRW) 

5. Raumordnungsgesetz (ROG) 
    
6. Gemeindeordnung für Nordrhein-Westfalen (GO NRW)
   
7. Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG) 
        
8. Denkmalschutzgesetz (DSchPflG NRW)  
   
9. Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) 
    
10. Landesnaturschutzgesetz (LNatSchG NRW) 
      
11. Straßen- und Wegegesetz (StrWG NRW)

12. Bundesfernstraßengesetz (FStrG) 
      
13. Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 
           
14. Landeswassergesetz (LWG NRW)

in der jeweils geltenden Fassung.
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Einzel- und Doppelhäuser zulässig

LEGENDE:
ART DER BAULICHEN NUTZUNG

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)MASS DER BAULICHEN NUTZUNG

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

Allgemeines Wohngebiet gemäß § 4 BauNVO 

Geschoßflächenzahl - höchstzulässig
Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß

Grundflächenzahl - höchstzulässig

FLÄCHEN FÜR DEN GEMEINBEDARF

Flächen für Gemeinbedarf

Zweckbestimmung: Sportschützenanlage

VERKEHRSFLÄCHEN

öffentliche Straßenverkehrsfläche

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

(§ 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB)

(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

FLÄCHEN FÜR DIE ABWASSERBESEITIGUNG (§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB)

GRÜNFLÄCHEN (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN
Baugrenze

FLÄCHEN FÜR MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25a und b BauGB)

SONSTIGE PLANZEICHEN

vorgeschlagene Grundstücksgrenzen

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

Vermaßung

Sichtdreieck im Einmündungsbereich Planstraße A/ Kreisstraße K 27
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Straßenbegrenzungslinie

Fläche für die Niederschlagswasserbeseitigung, RegenrückhaltebeckenRRHB

öffentliche Grünfläche 

private Grünfläche 

Zweckbestimmung Verkehrsbegleitgrün

Zweckbestimmung Gebietsgrün

o offene Bauweise
nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

ENTWICKLUNG VON NATUR UND LANDSCHAFT

Erhaltung von Bäumen und Sträuchern (§ 9 (1) Nr. 25b BauGB)

Leitungsrecht zgst. der Gemeindewerke Eitorf
(siehe Planeinschrieb)

Fläche für Stellplätze (§ 9 (1) Nr. 4 BauGB) St 

Flächen für Aufschüttungen, Abgrabungen und Stützmauern, soweit sie zur Herstellung
des Straßenkörpers notwendig sind (§ 9 (1) Nr. 26 BauGB) 

unterer Maßbezugspunkt für die Ermittlung der Höhe baulicher Anlagen
im Bereich der Gemeinbedarfsfläche
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für die Ermittlung der Höhe baulicher Anlagen

20.00
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Bebauungsplan Nr. 35 "Josefshöhe"
Gemeinde Eitorf

im beschleunigten Verfahren nach § 13b BauGB

06. Oktober 2021

Stadtplaner AK Rheinland-Pfalz

(erneute) Beteiligung der Öffentlichkeit nach
           § 3 (2) BauGB und der Behörden sowie
               sonstiger Träger öffentlicher Belange

            nach § 4 (2) BauGB

N

WA

WA

WA

WA

WA

WA

WA

RRHB

Pfaffe
nsie

fen

Pfaffe
nsie

fen

Pfaffensie
fen

Oben auf der verbrannten Heide

Über dem Pfaffensiefen

Schoellerstraße

K 
27

K 27

verbrannten Heide

Unten auf der

Jakobstraße

51

6

53

49

55

10

5

22

2

9

3

3

12

2

8

1

1

41

333

272

265

235

29

210

290

28

212

293

206

230

506

295

229 278

297

208

211

299

273

330

332

298

207

292

231

288

209

331
217

313

299

507

7

321

322

178

365

35

587

124

294

234

331

33

333

119

34

287

130

602

228

18

335

607

120

314

243

27

291

120

332

303

319

233

488

301

346

601

252

337

245

6

133

328

336

320

227

334

225
244

17

137

613

374

375

395

397

355

354

 St 

RRHB

Pfaffe
nsie

fen

Pfaffe
nsie

fen

Pfaffensie
fen

Oben auf der verbrannten Heide

Über dem Pfaffensiefen

Schoellerstraße

K 
27

K 27

verbrannten Heide

Unten auf der

Jakobstraße

51

6

53

49

55

10

5

22

2

9

3

3

12

2

8

1

1

41

333

272

265

235

29

210

290

28

212

293

206

230

506

295

229 278

297

208

211

299

273

330

332

298

207

292

231

288

209

331
217

313

299

507

7

321

322

178

365

35

587

124

294

234

331

33

333

119

34

287

130

602

228

18

335

607

120

314

243

27

291

120

332

303

319

233

488

301

346

601

252

337

245

6

133

328

336

320

227

334

225
244

17

137

613

374

375

395

397

355

354

F+R

PG

VB
G

VBG

PG
ÖG

GG

Planstraße A
Pl

an
str

aß
e 

B 
- V

BB

WW

PG GG

Pl
an

str
aß

e 
B 

- V
BB

Lärmschutzwand 
Mindesthöhe = 2,5 m 
ü. OK Planstraße A

Planstraße B - VBB

Straßenbegleitgrün
Lärmschutzwall 

Mindesthöhe = 3,00 m 
ü. OK Straßengradiente K 27

126,79 m 
üNN

BESCHEINIGUNG

Plangrundlage
Es wird bescheinigt, dass die Grenzen und Bezeich-
nungen der Flurstücke mit dem Nachweis des Liegen-
schaftskataster übereinstimmen. 
 
Gemeindeverwaltung Eitorf

Eitorf, den 

gez.  ..................................

AUFSTELLUNGSBESCHLUSS

Der Gemeinderat hat am              die Aufstellung des 
Bebauungsplans im beschleunigten Verfahren nach
§ 13b BauGB beschlossen.
Der Aufstellungsbeschluss ist am           
ortsüblich bekanntgemacht worden.

Eitrof, den 

(Der Bürgermeister)

 
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach 
§ 3 (1) Baugesetzbuch fand in der Zeit vom 
                     bis statt. 
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit wurde 
am                     ortsüblich bekanntgemacht.
Mit Schreiben vom                  wurden  die Behör-
den und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach
§ 4 (1) Baugesetzbuch zur Abgabe einer Stellung-
nahme aufgefordert.

Eitorf, den 

FRÜHZEITIGE BETEILIGUNG DER ÖFFENTLICHKEIT 
UND DER BEHÖRDEN

(Der Bürgermeister)

BETEILIGUNG DER ÖFFENTLICHKEIT UND DER
BEHÖRDEN IM BESCHLEUNIGTEN VERFAHREN 
NACH § 13a BAUGB

Der Entwurf des Bebauungsplans einschließlich der 
Textfestsetzungen hat mit  der Begründung gemäß 
§ 3 (2) BauGB in der Zeit vom                  bis  
zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegen. 
Ort und Dauer der Auslegung wurden am   
mit dem Hinweis öffentlich bekanntgemacht, dass 
Anregungen während der Auslegungsfrist vorge-
bracht werden können. 
Die Behörden und sonstige Träger öffentlicher 
Belange wurden gemäß § 4 (2) BauGB mit Schreiben 
vom                             zur Abgabe einer Stellung-
nahme aufgefordert.

Eitorf, den 

(Der Bürgermeister)

ABWÄGUNG

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am
die fristgerecht eingegangenen Anregunggen geprüft. 
Das Prüfungsergebnis wurde den  Betroffenen am 
                   mitgeteilt.

Eitorf, den

(Der Bürgermeister)

SATZUNGSBESCHLUSS

Der Gemeinderat hat am             den  Bebauungsplan
gemäß § 10 (1) Baugesetzbuch als Satzung beschlos-
sen.

Eitorf, den

  

(Der Bürgermeister)

AUSFERTIGUNG

Die Übereinstimmung der textlichen und zeichne-
rischen Inhalte des Bebauungsplans mit dem Willen 
des Gemeinderates sowie die Einhaltung des gesetzlich 
vorgeschriebenen Verfahrens zur Aufstellung des 
Bebauungsplans werden bekundet. 
Der Bebauungsplan ist hiermit ausgefertigt.

Eitorf, den 

(Der Bürgermeister)

           BEKANNTMACHUNG

Der Satzungsbeschluß des Bebauungsplans sowie 
die Stelle, bei der der Plan auf Dauer während der 
Dienststunden von jedermann eingesehen werden 
kann und über den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, 
sind ortsüblich bekanntgemacht worden.
Mit der Bekanntmachung am                       tritt der 
Bebauungsplan in Kraft.

Eitorf, den 

(Der Bürgermeister)
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                                                                                                                   GEMEINDE EITORF                                    BEBAUUNGSPLAN NR. 35 "JOSEFSHÖHE"


